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Weinernte: Das Rebgebiet Baden - Ennetbaden ergab etwa 480 hl
Wein, davon besteht der grösste Teil aus Rotwein (Klevner- oder
Burgunderrebe), der kleinere Teil aus Weisswein (Schiller). Die Qualität
ist vorzüglich. Die Messungen ergaben 78—83 Grad Oechsle, in
einzelnen Parzellen sogar 85—90 Grad Oechsle. Preise für Rotwein je
nach Qualität 100—150 Franken pro hl, für Schillerwein 75—90
F rangen pro hl.

Fremdenfrequenz 1938: In sämtlichen Hotels von April bis Oktober
sind 13 297 Personen mit 136 682 Logiernächten abgestiegen. In den
Badehotels allein stiegen von April bis Oktober 8336 Personen mit
118 076 Logiernächten ab. Durchschnittliche Aufenthaltsdauer pro
Badegast 14,16 Tage. In diesen Zahlen sind zum ersten Male die
Frequenzen von Freihof und Bäderheilstätte zum Schiff miteingeschlossen.

Sie partizipieren an der Gästezahl mit 21,9 Prozent, an den
Logiernächten mit 39,5 Prozent. — Die Zahl der Gäste nach Nationen
geordnet ergibt folgende Reihenfolge: Schweizer, Deutsche, Franzosen,
Holländer, Engländer.

Kurt Münzel.
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